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Bevölkerung  
 
Die Bevölkerung der Stadt Bern zählt wieder über 130 000 Personen 
 
Bern, 9. Oktober 2009. Was infolge der momentanen Wirtschaftslage nicht unbedingt zu er-
warten war ist eingetreten: Erstmals seit März 1997 leben wieder mehr als 130 000 Menschen 
in Bern. Zurückzuführen ist dies vor allem auf die Zuwanderung von ausländischen Perso-
nen. Dies ergeben die neusten Auswertungen der Statistikdienste der Stadt Bern. 
 
Während am 31. Dezember 2008 knapp 600 Personen zum Erreichen dieser Marke fehlten, beläuft sich die 
Wohnbevölkerung per 30. September 2009 auf 130 2011, hat sich also gegenüber dem Bestand per 31. De-
zember 2008 (129 418) um 783 Personen erhöht. 
 
Wanderungsgewinne als Hauptfaktor für das Bevölkerungswachstum 
Der Geburtenüberschuss – also die Differenz zwischen Geburten und Todesfällen – fällt in den letzten Jahren 
per Saldo kaum positiv ins Gewicht. In der Zeit von Januar bis September 2009 beispielsweise wurden 21 
Todesfälle mehr als Geburten registriert. Der eigentliche Grund für das Bevölkerungswachstum liegt in der 
Differenz zwischen den Zu- und Wegzügen. In der erwähnten Periode beläuft sich dieser Wanderungssaldo 
auf 804 Personen. 
 
In den ersten neun Monaten dieses Jahres machen die Schweizerinnen und Schweizer rund einen Sechstel 
des Wanderungsgewinnes aus. Für den Grossteil des Gewinns sind die Ausländerinnen und Ausländer ver-
antwortlich. Die stärkere Zunahme der ausländischen Bevölkerung ist schweizweit in den meisten städtischen 
Gebieten zu beobachten. 
 
Tabelle 1: Wanderungssaldi in der Zeit vom 1. Januar bis 30. September 2009 nach Heimat und 
Altersgruppen, Stadt Bern 

                                                      
1 Wohnbevölkerung nach wirtschaftlichem Wohnsitz: Personen mit Heimatschein in Bern, wenn nicht als Wochenaufenthaltende in andere 
Gemeinde abgemeldet, sowie Personen mit Heimatausweis in Bern (Wochenaufenthaltende). 

 

 Wanderungs-
gewinn 

Wanderungs-
verlust 

Heimat:     
Schweiz  135   
Ausland  669   
Total  804   
     
Altersgruppe:    
unter 16 Jahren  - 305 
16-19 Jahre  240   
20-29 Jahre 1 511   
30-64 Jahre  - 519 
65+mehr Jahre  - 123 
Total 1 751 - 947 
       

Quelle: Polizeiinspektorat Stadt Bern, Einwohnerdatenbank –  
Datenbearbeitung: Statistikdienste der Stadt Bern 
 
 

 
 
Die Altersgruppe der 20- bis 29-Jährigen weist in 
der Periode von Januar bis September 2009 mit 
1511 Personen den grössten Wanderungssaldo 
auf. Überwiegend Wegzüge finden in den Alters-
gruppen der bis 16-Jährigen und jener zwischen 30 
und 64 Jahren statt. 
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Bevölkerungsentwicklung seit 1996 
Ende 1996 belief sich der Bestand der Berner Wohnbevölkerung letztmals auf mehr als 130 000 Personen 
(130 128), lag also in der Grössenordnung des Bestandes vom 30. September dieses Jahres. Die Zusammen-
setzung der Wohnbevölkerung kann deshalb ohne grosse Umrechnungen verglichen werden. 
 

Grafik 1: Wohnbevölkerung der Stadt Bern nach Altersgruppen am 31. Dezember 1996 bzw. 30 Sep-
tember 2009 
 

 0

2 000

4 000

6 000

8 000

10 000

12 000

14 000

16 000

0-4

5-9

10-14

15-19

20-24

25-29

30-34

35-39

40-44

45-49

50-54

55-59

60-64

65-69

70-74

75-79

80-84

85-89

90+m
ehr

Altersgruppen

Stand 30.09.09

Stand 31.12.96

 
 

Quelle: Polizeiinspektorat Stadt Bern, Einwohnerdatenbank – Datenbearbeitung: Statistikdienste der Stadt Bern 
 

Im Bestand per 31. Dezember 1996 machten die Altersgruppen der 25- bis 29- und der 30- bis 34-Jährigen mit 
je 9,7 % den grössten Anteil am Total aus. Beide Gruppen konnten in den vergangenen knapp 13 Jahren zu-
legen und stellen mittlerweile 10,9 bzw. 9,8 % der gesamten Bevölkerung. Die grösste Zunahme weisen die 
25- bis 29-Jährigen mit 1653 Personen auf. Am zweitstärksten gewachsen ist die Gruppe der 40- bis 44-
Jährigen (+ 1041). Abnahmen von 1724 bzw. 1181 Personen weisen die 70- bis 74- bzw. die 75- bis 29-
Jährigen auf. Machten diese beiden Gruppen 1996 noch 4,8 bzw. 4,3 % der gesamten Bevölkerung aus, so 
sind es – gemessen am Bestand per 30. September 2009 – lediglich noch 3,5 bzw. 3,4 %. 
 
Tabelle 2: Bevölkerungsbestand seit 1996 nach Geschlecht und Heimat, Stadt Bern 
 

Davon 

weiblich Ausländer/innen 

Jahr 1 Total 

Total in % Total in % 

1996 130 128 69 876 53.7 25 294 19.4 

1997 128 429 68 953 53.7 25 111 19.6 

1998 126 886 68 094 53.7 24 804 19.5 

1999 126 467 67 831 53.6 25 231 20.0 

2000 126 752 67 780 53.5 26 166 20.6 

2001 126 661 67 663 53.4 26 749 21.1 

2002 127 330 67 927 53.3 27 324 21.5 

2003 127 519 67 937 53.3 27 250 21.4 

2004 127 352 67 649 53.1 27 235 21.4 

2005 127 421 67 720 53.1 27 135 21.3 

2006 127 882 67 755 53.0 26 968 21.1 

2007 128 345 67 739 52.8 27 255 21.2 

2008 129 418 68 226 52.7 28 037 21.7 

2009 130 201 68 486 52.6 28 590 22.0 
 
1 Bestand am 31.12.; Ausnahme 2009: Bestand am 30.09. 
Quelle: Polizeiinspektorat Stadt Bern, Einwohnerdatenbank –  
Datenbearbeitung: Statistikdienste der Stadt Bern 

Im Jahr 2001 erreichte die bernische Wohnbevölke-
rung einen Tiefstand von 126 661 Personen. Mit ei-
nem kleinen Einbruch im Jahr 2004 ist die Tendenz 
seither ansteigend. Abnehmend ist hingegen der 
Anteil der Frauen an der gesamten Wohnbevölke-
rung: Während 1996 53,7 % der Wohnbevölkerung 
weiblich waren, sind es momentan noch 52,6 %. Der 
Anteil der ausländischen Einwohnerinnen und Ein-
wohner an der gesamten Bevölkerung der Stadt Bern 
ist in den letzten Jahren leicht angestiegen und be-
trägt am 30. September 2009 22,0 %. 
 
 
 
 
Kontaktperson:  

Thomas Weber, Gruppenleiter Bevölkerungsstatistik, 
Telefon 031 321 75 34. 
 


